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Frühjahr 2024 gibt der

K i j una -S iege l r a t

dann die neuen

Preisträger*innen

bekannt. 

Im März die-

ses Jahres wur-

den rund 200

Kinder und Ju-

gendliche aus ver-

schiedenen Jugend-

hilfeeinrichtungen in

NRW, Berlin/Brandenburg

und Schleswig-Holstein von Ki-

juna und dem Siegelrat für ihr

nachhaltiges Engagement prä-

miert. Bei der feierlichen und

coronabedingt online veranstalte-

ten Preisverleihung wurden alle

stationären Jugendhilfe-Einrich-

tungen der Malteser Werke ausge-

zeichnet, darunter auch drei Ein-

richtungen aus Hamm. In den

Gruppen passiert tagtäglich so

 Einiges in puncto Nachhaltigkeit:

seien es die Energierundgänge,

das Bauen von Insektenhotels,

das Upcycling von Möbeln, Pro-

jektarbeiten zu „Mülltrennung,

Umweltsiegel & Co“ oder das akti-

ve Helfen bei dem Eifel-Hochwas-

ser im letzten Jahr. So

ist die Auszeich-

nung ein dickes

und verdientes

Lob für das En-

gagement und

den Eifer der

Kinder und Ju-

gendlichen. Auch

die Stadt Hamm,

in persona der Kli-

maschutzbeauftragte

Tobias Garske, würdigte

das nachhaltige Engagement

der Kinder und Jugendlichen in

seiner Laudation – und darüber

hinaus mit einem 100 Euro-Gut-

schein des Biobauernhofes Dam-

berg und des Eine-Welt-Eine-Um-

welt-Ladens der FUgE. 

Und getreu dem Motto „Nach

dem Siegel ist vor dem Siegel“ be-

werben sich die Malteser-Einrich-

tungen auch in diesem Jahr erneut

bei Kijuna. Denn Nachhaltigkeit ist

keine Eintagsfliege, sondern viel-

mehr ein Langzeitvorhaben. 

Die Preisträger 2022: Kinder-

und Jugendhilfeeinrichtung „die

Wattenbeker“, KJHV Berlin Bran-

denburg, KJHV Rheinland, Ab -

teilung Jugend & Soziales der

 Malteser Werke gGmbH/Stationäre

Jugendhilfe 
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KIJUNA ist die Abkürzung für Kin-

der Jugend und Nachhaltigkeit

und prämiert als Projekt der

KJSH-Stiftung jährlich nachhaltige

Bildung in der Jugendhilfe. Das

Ziel dabei: Menschen in sta-

tionären Kinder- und Jugendhilfe-

einrichtungen verstärkt eine Chan-

ce auf Teilhabe an diesem gesell-

schaftlich so wichtigen Thema zu

geben. Ende November endet nun

die Bewerbungsfrist für diese

nachhaltige Auszeichnung. Im

Kijuna? Ausgezeichnet! 

Es fing mit einer Frage an, die ich vor rund einem Jahr Ulrike Sturm, Regionalpromotorin des FUgE e.V.,

stellte: „Sag einmal, gibt es eigentlich eine Auszeichnung in puncto Nachhaltigkeit – ähnlich dem Fair-

Trade-Siegel – speziell für Jugendhilfe-Einrichtungen?“ Nach kurzer und findiger Recherche kam die

Antwort. Ja, tatsächlich. Kijuna! 


